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Schulische
Sicherheitskonferenz

Am 22. April 2010 fand in Innsbruck die
österreichweit erste schulische Sicher-
heitskonferenz statt. Diese Präven-
tionsveranstaltung wurde auf Basis der
bereits bisher hervorragenden Zusam-
menarbeit der beteiligten Behörden organi-
siert. Federführend war dabei HR Dr. Hans
Henzinger, der Leiter der Abteilung
Schulpsychologie – Bildungsberatung des
Landesschulrates für Tirol, in Kooperation mit dem Landeskriminalamt.
Tragische Ereignisse in den vergangenen Jahren wie die folgenschweren Amokläufe
im nahen deutschsprachigen Raum haben die Notwendigkeit aufgezeigt, die bisheri-
gen Kooperationen noch zu verstärken. Nach den Schoolshootings in Erfurt,
Emsdetten oder Winnenden gab es immer wieder den gleichen Satz von Betroffenen
zu hören: „Wir hätten nie gedacht, dass so etwas an unserer Schule geschehen
kann.“ Es darf keinesfalls gewartet werden, bis ein solcher oder ein ähnlicher Fall
auch bei uns eintritt!
Schule ist Lebensraum für eine große Zahl von Menschen, für Schülerinnen und
Schüler, für Lehrpersonen, für Verwaltungspersonal und Schulwarte. Die Eltern ver-
trauen der Schule ihre Kinder an und sollen auch darauf vertrauen können, dass
alles getan wird, um die Sicherheit zu gewährleisten. Deshalb ist es wichtig, dass
Landesschulrat, Polizei, Sicherheitsdirektion, Rettungsdienste, Krisenintervention
und auch die Schulen selbst auf den „Fall des Falles“ vorbereitet sind, um schnell
und richtig zu handeln, sollte er eintreten. Noch wichtiger ist, durch alle
Präventionsmaßnahmen, die möglich sind, ebenfalls alles zu tun, um ihn gar nicht
eintreten zu lassen.
Dabei geht es einerseits um die Möglichkeit eines Schoolshootings, das hoffentlich
nie eintritt, aber andererseits auch um Bedrohungssituationen, die viel häufiger
vorkommen, und um deren Abklärung. Einige bedrohliche Situationen galt es in der
Vergangenheit auch in Tirol schon in enger Kooperation zwischen Polizei und Landes-
schulrat zu bearbeiten, bisher immer mit Erfolg. Um nicht zu riskieren, dass der
Erfolg einmal ausbleibt, brauchte es diese Sicherheitskonferenz und ihre Ziel-
setzungen: die „Sichere Schule“ durch Prävention und Aufklärung, die Verhinderung
von Todesfällen, die Vermeidung von Gewalthandlungen bzw. schweren körperlichen
und psychischen Traumatisierungen sowie die Verhinderung von Eskalationen im
Zuge von Bedrohungen.
Die Konferenz war sowohl inhaltlich als auch organisatorisch bestens vorbereitet,
wofür wir Herrn Dr. Henzinger und dem Landeskriminalamt des Polizeikommandos
Tirol einen herzlichen Dank aussprechen. Auch den mehr als 120 Teilnehmerinnen
und Teilnehmern – vertreten waren die Tiroler Schulaufsicht, Schulleiterinnen und
-leiter der Sekundarstufe II, Bezirkspolizeikommandanten, Sicherheitsbeauftragte
der Bezirkshauptmannschaften, Schulärztinnen und -ärzte, Schulpsychologinnen
und -psychologen sowie Vertretungen der Landeskriminalämter anderer
Bundesländer – gebührt ebenso ein herzlicher Dank für ihr Engagement.
Nach ihrem Abschluss dürfen wir uns über das großartige Gelingen der Veran-
staltung freuen, aber wir dürfen nicht die Bemühungen um Prävention als abge-
schlossen ansehen, sondern sie müssen eine Fortsetzung finden.

Ihre Bildungslandesrätin Ihr Amtsführender Präsident
Dr. Beate Palfrader des Landesschulrates für Tirol

Dr. Hans Lintner

Hinweis:
Unter der Internet-Adresse www.gewaltpraevention.tsn.at/ findet sich über den
Link „Sicherheitskonferenz 22. 4. 2010“ eine ausführliche Dokumentation der
Veranstaltung.

Konzentrierte Teilnehmerinnen und
Teilnehmer bei der schulischen
Sicherheitskonferenz
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Zu BMUKK–GZ: 618/72-III/1a/2010
29.
Ausschreibung einer
Planstelle einer/s
Bezirksschulinspektorin/s
für den Schulbezirk
Landeck
Das Bundesministerium für Unterricht,
Kunst und Kultur hat mit Erlass vom
3. Mai 2010, veröffentlicht in der
Wiener Zeitung vom 12. Mai 2010, fol-
gende Planstelle ausgeschrieben:
„Im Bereich des Landesschulrates für
Tirol gelangt die Planstelle einer/s
Bezirksschulinspektorin/s der Ver-
wendungsgruppe SI 2 für den Schul-
bezirk Landeck mit Wirksamkeit vom
1. Dezember 2010 zur Neubesetzung.
Die Bestellung soll bis zum Wirksam-
werden einer gesetzlichen Neustruk-
turierung der in den Bezirken eingerich-
teten Schulbehörden des Bundes im
Wege einer Betrauung erfolgen.
Für die Besetzung dieser Stelle kom-
men nur Bewerber/innen in Betracht,
die die in der Ziffer 29 lit. a der Anlage
1 zum Beamten-Dienstrechtsgesetz
1979 vorgesehenen Ernennungserfor-
dernisse erfüllen und eine mehrjährige
Tätigkeit an allgemein bildenden
Pflichtschulen mit hervorragenden päd-
agogischen Leistungen nachweisen kön-
nen.
Nachstehende besondere Kenntnisse
und Qualifikationen sind ferner
erwünscht:
1. Leitungskompetenzen, Organi-

sationstalent, Personalent-
wicklungskompetenzen sowie hohes
Maß an sozialer Kompetenz

2. Kompetenzen und Praxis im Projekt-
und Qualitätsmanagement, IKT-
Grundkompetenzen

3. Erfahrungen in der Kooperation mit
außerschulischen Einrichtungen
(z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur,
Sport); internationale Erfahrungen

4. Aus-/Weiterbildungen im Bereich
Management

5. Kommunikationskompetenz,
Verhandlungsgeschick und Service-
orientierung

Eine Darlegung der Vorstellungen über
die künftige Tätigkeit in der Funktion
ist erwünscht, weitere Unterlagen kön-
nen angeschlossen werden.
Die Bewerbungsgesuche sind unter
Verwendung des dafür vorgesehenen
Bewerbungsformulares unter Beifügung
der üblichen Unterlagen im Dienstweg
bis spätestens 18. Juni 2010 beim

Landesschulrat für Tirol einzubringen.
Das Bundesministerium für Unterricht,
Kunst und Kultur ist bemüht, den
Anteil von Frauen in Leitungsfunktionen
zu erhöhen und lädt daher Frauen
nachdrücklich ein, sich um die ausge-
schriebene Planstelle zu bewerben.
Gemäß den Bestimmungen der §§ 11b
und 11c des Bundes-Gleichbehandlungs-
gesetzes werden Frauen bei gleicher
Eignung gegenüber männlichen Be-
werbern bevorzugt.“
Nähere Informationen mögen dem
Verordnungsblatt des Landesschul-
rates für Tirol, Jahrgang 1998, Stück
VIII, Nr. 93, entnommen werden. In der
genannten Ausgabe des Verordnungs-
blattes ist auch das Formular für die
„Bewerbung um eine leitende Stelle“
abgedruckt. Dieses kann auch von der
Homepage des Landesschulrates für
Tirol unter www.lsr-t.gv.at, Service/
Formulare, heruntergeladen werden.
Es wird ausdrücklich darauf hingewie-
sen, dass vom Landesschulrat für Tirol
nur Bewerbungen akzeptiert werden
können, die unter Verwendung dieses
Bewerbungsbogens eingebracht wer-
den.

Zu BMUKK–GZ: 618/71-III/1a/2010
30.
Ausschreibung einer
Planstelle einer/s
Bezirksschulinspektorin/s
für den Schulbezirk
Innsbruck Land/Ost
Das Bundesministerium für Unterricht,
Kunst und Kultur hat mit Erlass vom
3. Mai 2010, veröffentlicht in der
Wiener Zeitung vom 12. Mai 2010, fol-
gende Planstelle ausgeschrieben:
„Im Bereich des Landesschulrates für
Tirol gelangt die Planstelle einer/s
Bezirksschulinspektorin/s der Verwen-
dungsgruppe SI 2 für den Schulbezirk
Innsbruck Land/Ost mit Wirksamkeit
vom 1. Jänner 2011 zur Neubesetzung.
Die Bestellung soll bis zum Wirksam-
werden einer gesetzlichen Neustruk-
turierung der in den Bezirken eingerich-
teten Schulbehörden des Bundes im
Wege einer Betrauung erfolgen.
Für die Besetzung dieser Stelle kom-
men nur Bewerber/innen in Betracht,
die die in der Ziffer 29 lit. a der Anlage
1 zum Beamten-Dienstrechtsgesetz
1979 vorgesehenen Ernennungserfor-
dernisse erfüllen und eine mehrjährige

Tätigkeit an allgemein bildenden
Pflichtschulen mit hervorragenden päd-
agogischen Leistungen nachweisen kön-
nen.
Nachstehende besondere Kenntnisse
und Qualifikationen sind ferner
erwünscht:
1. Leitungskompetenzen, Organi-

sationstalent, Personalent-
wicklungskompetenzen sowie hohes
Maß an sozialer Kompetenz

2. Kompetenzen und Praxis im Projekt-
und Qualitätsmanagement, IKT-
Grundkompetenzen

3. Erfahrungen in der Kooperation mit
außerschulischen Einrichtungen
(z.B. Wirtschaft, Kunst, Kultur,
Sport); internationale Erfahrungen

4. Aus-/Weiterbildungen im Bereich
Management

5. Kommunikationskompetenz,
Verhandlungsgeschick und Service-
orientierung

Eine Darlegung der Vorstellungen über
die künftige Tätigkeit in der Funktion
ist erwünscht, weitere Unterlagen kön-
nen angeschlossen werden.
Die Bewerbungsgesuche sind unter
Verwendung des dafür vorgesehenen
Bewerbungsformulares unter Beifügung
der üblichen Unterlagen im Dienstweg
bis spätestens 18. Juni 2010 beim
Landesschulrat für Tirol einzubringen.
Das Bundesministerium für Unterricht,
Kunst und Kultur ist bemüht, den
Anteil von Frauen in Leitungsfunktionen
zu erhöhen und lädt daher Frauen
nachdrücklich ein, sich um die ausge-
schriebene Planstelle zu bewerben.
Gemäß den Bestimmungen der §§ 11b
und 11c des Bundes-Gleichbehand-
lungsgesetzes werden Frauen bei glei-
cher Eignung gegenüber männlichen
Bewerbern bevorzugt.“
Nähere Informationen mögen dem
Verordnungsblatt des Landesschul-
rates für Tirol, Jahrgang 1998, Stück
VIII, Nr. 93, entnommen werden. In der
genannten Ausgabe des Verordnungs-
blattes ist auch das Formular für die
„Bewerbung um eine leitende Stelle“
abgedruckt. Dieses kann auch von der
Homepage des Landesschulrates für
Tirol unter www.lsr-t.gv.at, Service/
Formulare, heruntergeladen werden.
Es wird ausdrücklich darauf hingewie-
sen, dass vom Landesschulrat für Tirol
nur Bewerbungen akzeptiert werden
können, die unter Verwendung dieses
Bewerbungsbogens eingebracht wer-
den.



Zu BMUKK–GZ: 618/0069-III/5/2010
31.
Ausschreibung einer
Planstelle eines Abtei-
lungsvorstandes/einer
Abteilungsvorständin an
der HTBLVA Innsbruck,
Anichstraße
Das Bundesministerium für Unterricht,
Kunst und Kultur hat mit Erlass vom 
27. April 2010, veröffentlicht in der
Wiener Zeitung vom 12. Mai 2010, fol-
gende Planstelle ausgeschrieben:
„Im Bereich des Landesschulrates für

Tirol gelangt an der Höheren Techni-
schen Bundeslehr und Versuchsanstalt
6020 Innsbruck, Anichstraße 26-28,
die Stelle einer Abteilungsvorständin/
eines Abteilungsvorstandes der Ver-
wendungsgruppe L 1 bzw. Entlohnungs-
gruppe l 1 für Wirtschaftsingenieur-
wesen mit dem nach den gesetzlichen
Bestimmungen für diese Funktion vor-
gesehenen Wirkungsbereich zur Be-
setzung.
Mit der Funktion ist insbesondere die
Leitung einer Fachabteilung in Unter-
ordnung unter den Schulleiter im Sinne
des § 51 in Verbindung mit § 55 Schul-
unterrichtsgesetz 1986, BGBl. Nr.
472, in der derzeit geltenden Fassung,
verbunden.
Für die Besetzung dieser Stelle kom-
men nur Bewerberinnen/Bewerber in
Betracht, welche die einschlägigen
Verwendungserfordernisse der Anlage 1
Ziffer 23.1 des Beamten-Dienstrechts-
gesetzes 1979, BGBl. Nr. 333, in der
derzeit geltenden Fassung, erfüllen
sowie eine mindestens sechsjährige
erfolgreiche Lehrpraxis an Schulen
nachweisen können.
Für die Ausübung dieser Funktion sind
insbesondere nachstehende Kenntnisse
und Qualifikationen zweckmäßig:
- Leitungskompetenzen,

Organisationstalent,
Personalentwicklungskompetenzen
sowie ein hohes Maß an sozialer
Kompetenz

- Kompetenzen und Praxis im Projekt-
und Qualitätsmanagement, IKT-
Grundkompetenzen

- Erfahrungen in der Kooperation mit
außerschulischen Einrichtungen (z.B.
Wirtschaft, Kunst, Kultur, Sport);
internationale Erfahrungen 

- Aus-/Weiterbildungen im Bereich
Management

- Kommunikationskompetenz, Verhand-
lungsgeschick und Service-
orientierung 

- eine mindestens dreijährige Lehr-
tätigkeit in wenigstens zwei fach-
theoretischen und/oder fachprakti-
schen Unterrichtsgegenständen, die
für die in der Abteilung geführten
Ausbildungsschwerpunkte(-zweige)
eine zentrale Bedeutung haben

Die Gesuche sind innerhalb eines
Monats nach dem Tag der Ausschrei-
bung unter den üblichen Bedingungen
beim Landesschulrat für Tirol, von im
aktiven Schuldienst stehenden Be-
werberinnen/Bewerbern im Dienstwege,
einzubringen, wobei eine Darlegung der
Vorstellungen der Bewerberin/des
Bewerbers über die künftige Tätigkeit in
dieser Funktion erwünscht ist. Überdies
können weitere Unterlagen angeschlos-
sen werden.
Die Bewerbung und sämtliche Unter-
lagen werden den schulischen Gremien
übermittelt, wobei es der Bewerberin/
dem Bewerber freigestellt ist, einzelne
der zusätzlich beigebrachten Unter-
lagen von der Weiterleitung auszu-
schließen.
Bewerberinnen, die gleich geeignet sind
wie der bestgeeignete Mitbewerber,
sind, sofern nicht in der Person eines
Mitbewerbers liegende Gründe überwie-
gen, unter den weiteren Bedingungen
des § 11c Bundes-Gleichbehandlungs-
gesetz 1993, in der derzeit geltenden
Fassung, vorrangig zu bestellen.
Das Bundesministerium für Unterricht,
Kunst und Kultur ist bemüht, den
Anteil von Frauen in Leitungsfunktionen
zu erhöhen und lädt daher Frauen
nachdrücklich zur Bewerbung ein.“

Nähere Informationen mögen dem Ver-
ordnungsblatt des Landesschulrates
für Tirol, Jahrgang 1998, Stück VIII,
Nr. 93, entnommen werden. In der
genannten Ausgabe des Verordnungs-
blattes ist auch das Formular für die
„Bewerbung um eine leitende Funk-
tion“ abgedruckt. Dieses kann auch von
der Homepage des Landesschulrates
für Tirol unter www.lsr-t.gv.at, Service/
Ausschreibungen, heruntergeladen
werden.
Es wird ausdrücklich darauf hingewie-
sen, dass vom Landesschulrat für Tirol
nur Bewerbungen akzeptiert werden
können, die unter Verwendung dieses
Bewerbungsbogens eingebracht wer-
den.

LSR-GZ 119.14/3-10
32.
Verordnung des
Landesschulrates für
Tirol, mit der die
Bestimmungen über die
Wahl der Landesschüler-
vertretung erlassen
werden
Aufgrund der §§ 6 und 11 des Bundes-
gesetzes über die überschulischen
Schülervertretungen vom 16. Mai 1990,
BGBl. Nr. 284/90, und der Verordnung
des Landesschulrates für Tirol vom
3. Mai 1996, mit der die Bestim-
mungen über die Wahl der Landes-
schülervertretung erlassen worden
sind, wird verordnet:
Der § 2 der Verordnung vom 3. Mai
1996, mit der die Bestimmungen über
die Wahl der Landesschülervertretung
erlassen worden sind, wird dahin
gehend geändert, dass die Stimmab-
gabe zur Wahl der Landesschülerver-
tretung für das Schuljahr 2010/2011
an mittleren und höheren Schulen sowie
an den Tiroler Fachberufsschulen am
8. Juli 2010, persönlich beim Landes-
schulrat für Tirol, Innrain 1, 1. Stock,
Saal 127, von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
oder durch Briefwahl vom 1. bis 5. Juli
2010 an der eigenen Schule möglich ist.

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Hans Lintner

LSR-GZ: 95.15/12-10
33.
Verordnung des Landes-
schulrates für Tirol, mit
der die 17. Landes-Fußball-
meisterschaft der
Sonderschulen Tirols
zur schulbezogenen
Veranstaltung erklärt wird
Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulauf-
sichtsgesetz 1962, BGBl. Nr. 240/
1962 idgF, in Verbindung mit § 13a
Schulunterrichtsgesetz, BGBl. Nr.
472/1986 idgF, wird folgende Veran-
staltung für die teilnehmenden Schü-
lerinnen und Schüler sowie Betreuungs-
personen zur schulbezogenen Veran-
staltung erklärt:
17. Landes-Fußballmeisterschaft der
Sonderschulen Tirols in Zirl am
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Dienstag, den 8. Juni 2010 bzw.
Donnerstag, den 10. Juni 2010
(Ersatztermin).

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Hans Lintner

34.
Dr.-Fritz-Prior-Preis 2010
Die Tiroler Lehrergewerkschaft schreibt
für das Jahr 2010 den Dr.-Fritz-Prior–
Preis zur Förderung der Lehr- und
Lernbedingungen an Tiroler allgemein
bildenden und berufsbildenden Pflicht-
schulen, einschließlich der landw.
Berufs- und Fachschulen aus. Als
Partner beteiligen sich: Landesschulrat
für Tirol, Tiroler Landesverband der
Elternvereine, Tiroler Tageszeitung,
TIWAG - Tiroler Wasserkraft AG, Wiener
Städtische Versicherung. 

Zielsetzung
Gute Schulen brauchen gute
Rahmenbedingungen für Unterricht,
Erziehung und Betreuung. Mit diesem
Förderpreis sollen vorbildliche und
nachahmenswerte Initiativen / Projekte
zur nachhaltigen Verbesserung der
Lehr- und Lernbedingungen (einschließ-
lich des sozialen Lernens) an Schulen
im Zuständigkeitsbereich der Tiroler
Landesregierung ausgezeichnet werden.

Beispiele für preiswürdige Initiativen /
Projekte:
• Entwicklung / Erprobung neuer Lehr-

und Lernformen
• Entwicklung neuer Formen der inneren

Schulorganisation
• Projekte zur Verbesserung der

Kommunikation zwischen Lehrkräften
und Eltern

• Vorbildlicher Ausbau (Neubau,
Ausstattung, Umbau) einer Schule
(z.B. für moderne Unterrichtserfor-
dernisse oder für den Betreuungs-
teil) durch den Schulerhalter Ko-
operationsprojekte mehrerer Schulen
oder von Schulen mit Wirtschafts-
betrieben

• Schulversuche

Teilnahmeberechtigt:
Alle, die sich im Sinne der Zielsetzung
dieses Preises engagieren. Das können
z.B. sein Schulen, Lehrer/innen /
Lehrer/innenteams, Schulerhalter (z.B.
Gemeinden), Vereine und Verbände
(z.B. Elternvereine), Institutionen,
Einzelpersonen.
Kriterien für die Auswahl der Preisträger:

Auswirkung auf die Rahmenbedingungen
für die Arbeit von Schüler/innen,
Lehrer/innen und Schulleiter/innen
(20%), Wirkung auf die Qualität von
Unterricht und / oder Erziehung (der
betroffene/n Schule/n bzw. des Tiroler
Schulwesens) (20%), Nachhaltigkeit
der Wirkung (15%), Vorbildwirkung und
Modellcharakter (15%), Originalität und
Kreativität (10%), Stärkung der
Schulpartnerschaft (10%), Wirkung auf
das Ansehen der Tiroler Schulen und
des Lehrerstandes (10%).

Begutachtung:
Die eingereichten Initiativen / Projekte
werden von einer Jury begutachtet
und bewertet. Diese setzt sich aus je
einem Vertreter/innen der folgenden
Institutionen zusammen: Tiroler
Lehrergewerkschaft (Jury-Vorsitz),
Personalvertretung, Landesverband der
Tiroler Elternvereine, Landesschulrat
für Tirol (Schulaufsicht), weitere
Partnerinstitutionen bzw. Sponsoren.

Preisgeld:
Insgesamt werden € 6.000,– vergeben.

Bewerbung:
Die Bewerbung ist mit dem dafür vorge-
sehenen Formular (Download:
www.aps-tirol.at) und einer auf maxi-
mal zwei DIN A4-Seiten (und höch-
stens vier Bilder) begrenzten Dar-
stellung der Initiative / des Projektes
bis spätestens 18. Juni 2010 bei der
Tiroler Lehrergewerkschaft einzureichen.
Einreichungen sind ausschließlich per
E-Mail (Projektdarstellung in PDF,
Bilder komprimiert!) an die Adresse
goed-aps@aps-tirol.at möglich. Die
Bewerber erklären sich mit einer Ver-
öffentlichung ihres Projektes einver-
standen.

Preisübergabe:
Die Übergabe der Hauptpreise und die Ver-
losung der weiteren Preise erfolgt voraus-
sichtlich am 20. Oktober 2010 in Inns-
bruck. Die Preisträger/innen stellen bei
dieser Veranstaltung ihre Initiative / ihr
Projekt in einer kurzen Präsentation vor.

35.
Jugend-Ideenwettbewerb
der ARGE ALP
Respect nature – respect
yourself – respect people
Respekt vor unseren Mitmenschen, vor
der Natur und Umwelt, aber auch vor
uns selbst garantieren eine bessere

Zukunft für uns alle.
Mit dem Projekt move it sind Jugend-
liche zwischen 14 und 26 Jahren aus
den ARGE-ALP-Ländern (Tirol, Südtirol,
Trentino, Bayern, Graubünden, Lom-
bardei, Salzburg, St. Gallen, Tessin und
Vorarlberg) eingeladen, sich kritisch
konstruktiv in die Gesellschaft einzu-
bringen und sich mit dem Thema
„Respekt“ auseinanderzusetzen. Zur
Bewertung eingereicht werden können
Konzepte, Skizzen oder Planungen. Je
kreativer, verrückter, unkonventioneller,
schräger die Ideen sind, umso besser!
Plakataktionen, Musik, Film, Theater,
Literatur usw. – alles ist möglich. Ob
alleine, in einer Gruppe oder mit der
gesamten Schulklasse.
Die 10 besten Ideen werden von einer
kompetenten internationalen Jury mit
einem Preis von € 1.500,00 ausge-
zeichnet. Ein Geldbetrag, der helfen
soll, die Aktion oder das Projekt umzu-
setzen.
Die Siegerprojekte werden bei der
großen Abschlussveranstaltung am
Samstag, dem 19. Juni 2010, im
Schloss Tirol/Südtirol (Meran) der
Öffentlichkeit vorgestellt.

Einreichungen:
sind bis zum Freitag, dem 4. Juni
2010, möglich und müssen an die
E-Mail-Adresse info@moveit2010.eu
geschickt werden.
Dazu kann das Formular von der move-
it-Website benützt werden:
www.moveit2010.eu

36.
III. Internationales
Symposium  „FREMD in
der SCHULE?“
Sprachenvielfalt –
Hindernis oder Geschenk?
Am Montag, dem 28. Juni 2010,
kommt es von 9:00 bis 18:00 Uhr im
Haus der Begegnung, Innsbruck, Renn-
weg 12, zu einer schulartübergreifenden,
interdisziplinären und fachliche Begeg-
nung im Bereich Interkulturelle Bildung.
Dabei haben die Teilnehmer/innen vielfäl-
tige Möglichkeiten, Wissen und Infor-
mationen über das Fremdsein und
„sprachliche Vielfalt“ in verschiedenen
Kontexten zu bekommen und Projekte
kennen zu lernen. Außerdem bietet der
Tag die Gelegenheit, das Thema aus
verschiedenen Blickwinkeln zu betrach-



ten, eigene Handlungsweisen und
Haltungen zu reflektieren, sich auszu-
tauschen und zu vernetzen.
Ziele der Veranstaltung sind das
Aufmerksammachen auf die vielfältigen
Aspekte der Mehrsprachigkeit, das
Wahrnehmen und Nützen kultureller und
sprachlicher Vielfalt als Bereicherung
sowie das Erkennen von und der Um-
gang mit Vorurteilen.
Zielgruppen sind interessierte Päda-
gog/inn/en aller Schularten, Kinder-
gärten, Horte und anderer  Einrich-
tungen, Schulaufsicht, Schulpsycho-
logie, Elternvertreter/innen, Mitarbei-
ter/innen und Student/inn/en der PHT
und der Universität Innsbruck sowie
Personen, die in den Integrations- und
Migrationsbereichen tätig sind. In sie-
ben Workshops werden 28 Referent/
inn/en mit den Teilnhemer/inne/n zu ver-
schiedenen Themen arbeiten.
Veranstalter sind der Landesschul-
rates für Tirol, Schulberatungsstelle
für Ausländer/innen, und Pädagogische
Hochschule Tirol, Institut für Schul-
entwicklung und Qualitätsmanagement,
in Zusammenarbeit mit dem Haus der
Begegnung und der interkulturellen
Initiative „AndersOrtsKultur“.
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist
kostenlos, Verpflegungskosten sind
selbst zu tragen. Anmeldeschluss ist
am 6. Juni 2010.
Folder mit dem genauen Programm und
den Details zur Anmeldung werden an
alle Tiroler Schulen versandt.

37.
Ausstellung in den Schau-
gängen am Inn: „Afrika-
nische Impressionen“
Am Donnerstag, dem 20. Mai 2010,
findet um 16:00 Uhr in den „Schau-
gängen am Inn“ im 4. Stock des
Landesschulrats-Gebäudes, Innsbruck,
Innrain 1, wieder eine Vernissage statt.
Es wird die Ausstellung „Afrikanische
Impressionen“ eröffnet. Gezeigt werden
Arbeiten der 3. Klassen der HS II
Kufstein. 

Die Ausstellung wird bis zum
Mittwoch, dem 11. Juni 2010,
von Montag bis Donnerstag jeweils von
09:00 bis 16:00 Uhr und freitags von
9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

öffentlich zugänglich sein.

38.
Nachlese zur Benefiz-
ausstellung
Vom 22. April bis 12. Mai 2010 fand im
Landesschulrat eine Benefizausstellung
zugunsten der Tiroler Initiative „Kindern
eine Chance“ – und damit zugunsten
von Waisenkindern in Uganda – statt.
Zur Vernissage, in deren Rahmen das
Uganda-Projekt von Mag. Stefan Pleger
und Gabi Ziller vorgestellt wurde, konn-
ten etwa 90 Besucher/innen begrüßt
werden. Durch kurze Lesungen von
Gedichten in fünf verschiedenen
Sprachen, vorgetragen von Mitgliedern
der Initiative „AndersOrtsKultur“, gab

es auch ein Signal interkultureller
Solidarität. Musikalisch umrahmt
wurde die Vernissage durch die Gruppe
„Latin Oriente“.
Die Veranstalter Landesschulrat,
Interkulturelle Initiative „AndersOrts
Kultur“ und „Kindern eine Chance“ kön-
nen sich über bereits 30 verkaufte
Bilder freuen, die ihre Besitzer/innen
vor allem im Landesschulrat, aber auch
in Sydney, Paris und Wien gefunden
haben. Die noch nicht verkauften Bilder
werden im Jahr 2010 noch zu anderen
Orten und Veranstaltungen wandern
und dort weiterhin zugunsten der
Kinder in Uganda zu erwerben sein.
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Der Amtsführende Präsident, Dr. Hans Lintner, mit Nataša Maroševac, die die Bilder für
die Benefizausstellung gemalt und zur Verfügung gestellt hat.
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Medien im Verleih der Medienzentren
Der unaussprechliche isländische
Vulkan Eyjafjallajökull hat uns gezeigt,
wie mächtig die Natur sein kann.
Seine derzeitige Aktivität wirkt sich
negativ auf Europa aus, doch Vulkane
haben auch positive Seiten.

Vulkane (4690975) 

Kommt in den Medien die Sprache auf
Vulkane, so geschieht dies zumeist im
Zusammenhang mit verheerenden
Ausbrüchen, die große Zerstörungen
und viele Opfer mit sich bringen. Vulkane
besitzen aber auch ihre nützliche Seite,
sei es als Anziehungspunkte des
Tourismus oder als wertvoller Rohstoff-
lieferant. Dieses Medium bietet eine
Einführung in den Vulkanismus. 

New York City (4690969) 
Eine Weltmetropole der Superlative.
8,1 Millionen Menschen aller Nationen
tummeln sich in der Welthauptstadt

des Handels und der Kultur. Durch
seinen Seehafen hat New York City im
19. Jahrhundert stark an Bedeutung
gewonnen. Von Einwanderung und Gü-
terhandel geprägt, ist die Stadt heute
vor allem als Börsenplatz, Kulturstadt,
Sitz der UNO und Touristenmagnet be-
kannt. In den ersten vier Kapiteln wird
mit Karten und eindrucksvollen Bildern
ein Überblick über die geografische Lage
der Stadt, die geschichtliche Entwick-
lung, Politik, Bildung, Sprache und den
Verkehr in der Metropole gegeben.
Wichtige Sehenswürdigkeiten und einen
Einblick in das Leben der Einwohner fin-
den sich im letzten Kapitel. Als Bonus
ist ein Film aus dem Jahr 1976 über
New York zu sehen.

Vom Stein zum Glas (4691071)
Der Film veranschaulicht, wie der
Alltagsgegenstand Glas entsteht. Er
zeigt den genauen Werdegang vom
Gestein zum Quarzsand, der mit weite-
ren Zutaten vermischt einen wichtigen
Bestandteil der Glasherstellung aus-
macht. Um die Glasherstellung zu ver-
deutlichen, wird die Arbeit eines
Glasbläsers beobachtet.

Post - Wie verschickt man Brief & Co.?
(4691128) 
Die Post als Organisation zum Übermit-
teln von Nachrichten und Kleingütern
durch Briefe, Postkarten, Pakete und
Päckchen wird in diesem Film als ein Teil
der Lebenswirklichkeit der Kinder aufge-
griffen und behandelt. Der Film soll hel-
fen, diesen Alltagsvorgang zu veran-
schaulichen. Dabei geht es um Schreib-
anlässe, das Adressieren, Frankieren
und Absenden eines Briefes, die Ge-
schichte des Postwesens, die Bedeu-
tung von Briefmarken und Stempel, den
Briefkasten und damit verbundene
Leerung und den Weg eines Briefes und
eines Päckchens vom Absender bis hin
zum Empfänger.

Psychosekten (4690890) 
Diese DVD zeigt an einem fiktiven Bei-
piel den Weg von Begeisterung und
familiärer Geborgenheit in einer Psycho-
sekte über teure Kurse, unbezahlte
Arbeit und sexuelle Ausbeutung bis hin
zu Repressionen und Bespitzelung. Der
Film informiert altersgerecht über die
Merkmale und Methoden solcher
Gruppen, über die Rolle von Meistern,
Gurus und Erleuchteten und über die
Schwierigkeiten beim Ausstieg. Auch
hier wird vor allem am Beispiel von
Scientology erläutert, wie die pseudo-
religiösen Psychosekten arbeiten.

Das gesamte Medienangebot finden
Lehrpersonen nach der Anmeldung im
Tirol-Portal (http://portal.tirol.gv.at)
beim „Online-Medienkatalog“. Dort
können Medien auch reserviert wer-
den. Für andere Kunden:
www.tirol.gv.at/medienzentrum unter
„Service“.

Für LeOn voranmelden
Immer wieder melden sich im laufenden
Schuljahr Schulen, die in das media-on-
demand-Projekt LeOn (Lernen Online)
einsteigen wollen. Aus zwei Gründen ist
das nicht sinnvoll. Um den Verwaltungs-
aufwand möglichst gering zu halten,
bietet das Medienzentrum ausschließ-
lich günstige Jahrespauschalen an.
Weiters bemüht sich das Medien-
zentrum um einen fundierten Support
für die LeOn-Schulen, damit der Start
gut gelingt. Mit eingeschlossen ist eine
„Schulinterne Fortbildung“. Zusätzliche
Termine können derzeit nicht mehr
untergebracht werden.
Gerne können bereits jetzt Schulen
Vereinbarungen für das kommende
Schuljahr abschließen. Bei Interesse
können noch heuer, gegen Ende des
Schuljahrs, SCHILFs an diesen Schulen
stattfinden. 

LSR-GZ 113.52/268-10
39.
Verordnung des Landes-
schulrates für Tirol, mit
der die Legimus-Veranstal-
tungen zu schulbezogenen
Veranstaltungen erklärt
werden
Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulauf-

sichtsgesetz 1962, BGBl. Nr. 240/
1962 idgF, in Verbindung mit § 13a
Schulunterrichtsgesetz, BGBl. Nr.
472/1986 idgF, werden die Legimus-
Veranstaltungen in Innsbruck im Haus
der Begegnung vom 17. bis 21. Mai 2010
zu schulbezogenen Veranstaltungen
erklärt.

Der Amtsführende Präsident:
Dr. Hans Lintner



Auf www.tirol.gv.at/medienzentrum
(unter Service - Paketangebote: LeOn
und Medienpauschale) kann man sich
näher über die Konditionen informieren
und die Vereinbarung herunter laden.
Als besonderes Service ist beim Portal
Tirol ein bequemes Formular (siehe
„Formularanwendung Land Tirol“,
„Vereinbarung Medienzentrum“) einge-
richtet, mit dem man die Kosten pro
Schuljahr berechnen und zugleich LeOn
bestellen kann.
Infos: 0512/508-4292, leon@tirol.gv.at
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Sonstige Mitteilungen

Jugendrotkreuzkalender Mai/Juni 2010
27. Mai 2010, 14:00-18:00 Uhr: Bezirkskonferenz Reutte

Bezirkshauptmannschaft Reutte
31. Mai 2010, 09:00-12:30 Uhr: Jugendrotkreuztag an der PHT

Pädagogische Hochschule Tirol,
Innsbruck

15. – 16. Juni 2010: Erste Hilfe Bundesbewerb
Maltschach, Kärnten

16. Juni 2010, Zeit noch unbek.: Bezirkskonferenz Innsbruck Stadt
Ort und Zeit werden noch bekannt
gegeben

18. Juni 2010, 09:00-17:00 Uhr: JRK Schwimm-Duathlon
Schwimmbad Imst

22. Juni 2010, 09:00-16:00 Uhr: Helfi-Olympiade Bezirk Kitzbühel
LLA Weitau, St. Johann

23. Juni 2010, 16:00-18:00 Uhr: AHI/WIKI-Urkundenübergabe
JRK Sekretariat, Hofburg, Innsbruck

08. – 11. Juli 2010: time4friends-Ausbildung
JRK-Haus Litzlberg, Oberösterreich

12. – 16. Juli 2010: Babyfit-Lehrscheinausbildung
LLA Rotholz

06. – 20. August 2010: JRK Sommerlager 2010
Altenmarkt im Pongau, Salzburg
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Termine und Fristen:

Bewerbungen für die Planstelle einer/s Abteilungsvorstandes/einer Abteilungsvorständin
an der HTBLVA Innsbruck, Anichstraße 12. Juni 2010

Bewerbungen für die Planstelle einer/s Bezirksschulinspektorin/s für den Schulbezirk Landeck 18. Juni 2010

Bewerbungen für die Planstelle einer/s Bezirksschulinspektorin/s für den Schulbezirk Innsbruck Land/Ost 18. Juni 2010

Bewerbung für den Dr.-Fritz-Prior-Preis 2010 18. Juni 2010

Anmeldeschluss für den „IV-Teacher’s Award 2010“ 30. Juni 2010
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Ernennung: 
Prof. MMag. Werner HOHENRAINER
ist mit Wirksamkeit vom 1. Mai 2010
zum Direktor an der BHAK/BHAS
Reutte ernannt worden.

Bestellung: 
Vl Dipl.-Päd. Manuela BALDAUF ist
mit Wirksamkeit vom 1. Mai 2010 zur
Fachvorständin für den ernährungs-
wirtschaftlichen und haushaltsöko-
nomischen Fachunterricht an der
HBLA für wirtschaftliche Berufe
Reutte bestellt worden.

Verleihung von Berufstiteln:
Regierungsrat:
BSI Georg SCHARNAGL,

Bezirksschulrat Kitzbühel
BSI i.R. Hermann DINDL, ehemals

Bezirksschulrat Kufstein
Oberstudienrätin:
Prof. Mag. Anne STOLZ-HINZINGER,

BG/BRG Kufstein
Prof. Mag. Dr. Elisabeth SALVADOR,

HTBLVA Innsbruck, Anichstraße
Prof. Mag. Margherita PALLHUBER,

HBLA Innsbruck, Weinhartstraße
Oberstudienrat:
Prof. Mag. Martin SCHWEIGL,

BG/BRG Kufstein
Prof. Mag. Herbert MADL,

BG/BRG Kufstein

Dr. Josef HUBER,
HTBLVA Innsbruck, Anichstraße

Prof. Mag. Hermann GIRSTMAIR,
HBLA Innsbruck, Weinhartstraße

Prof. Mag. Andreas GEISLER,
HBLA Innsbruck, Weinhartstraße

Prof. Mag. Erich LEDERSBERGER,
HBLA Innsbruck, Weinhartstraße

Prof. Mag. Karlheinz MÜLLER,
BG/BRG Kufstein

Prof. Mag. Klaus TSCHALLENER,
BG/BRG Kufstein

Studienrätin
FOL Anna KUGLER,

BHAK/BHAS Hall
Oberschulrätin:
FOL Dipl.-Päd. Monika KELDER-

BACHER, HBLA Innsbruck,
Weinhartstraße

FOL Sylvia KELDERBACHER,
HBLA Innsbruck, Weinhartstraße

FOL Marina GAPP, HBLA Innsbruck,
Weinhartstraße

FOL Mag. Maria RANETBAUER,
HBLA Innsbruck, Weinhartstraße

FOL Dipl.-Päd. Monika HACKLER,
HBLA Innsbruck, Weinhartstraße

Oberschulrat:
VD Helmut PETTER, VS Grins
VD Dipl.Päd Peter UNTERHUBER,

VS Bruggen

Schulrätin:
VOLin Dipl.Päd. Ilse SCHRANZ,

VS Angedair
Schulrat:
HOL Dipl.Päd. Eduard SENN,

HS Pians

Versetzungen und Übertritte in den
Ruhestand:
Landeslehrerinnen und -lehrer:
mit 1. Mai 2010:
VOLin Cäcilia LERCHER, VS Schlaiten
HOL Dipl.Päd. Günther PRIBIL,

HS Hötting West
OLinfWE Waltraud SCHRANZHOFER,

HS Brixlegg
VD OSR Johann SIESS, VS Strengen
VD Ernst WALSER, VS Fiss

Todesfälle:
Landeslehrerinnen und -lehrer:

am 14.04.2010: SOL i.R. Alois
BENEDIKT-WEBER, Sistrans

am 20.04.2010: VHLin i.R. Maria
BÜRGSCHWENTNER, Innsbruck

am 24.04.2010: VD i.R. OSR
Hermann GRITSCH, Schwaz
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